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Stuttgart , 6 . Febr . Die Zweite Kammer
beschäftigte sich heute zunächst mit der 1 . Beratung
deS Entwurfs eines Gesetzes , betr. den Zuschlag
zur Reichserbschäftssteuer. Der Entwurf wurde
sofort an den Finanzausschuß verwiesen. Zu Be¬
ginn der Sitzung wurde der Lbg . Rembold -Aalen
als Stellvertreter in den Finanzausschuß gewählt.
— Der Ausschuß der Zweiten Kammer für mner»
Verwaltung hält am Montag eine Sitzung zur
Behandlung von Eingaben der Kaminfeger- und
der Buchbindermeister.

Stuttgart , 5. Febr. Wie aus juristischen
Kreisen verlautet , wird bei den Landgerichten Heil¬
bronn, Ravensburg, Rottweil und Tübingen je
eine zweite Zivilkammer errichtet werden.

Stuttgart , 6 . Februar, Bei der zwei¬
tägigen Ziehung der Geld -Lotterie zugunsten des
Lindenmuseums fielen die Hauptgewinne auf fol¬
gende Nummern : 50 000 Btt. auf Nr . 71200,
15000 Mk. auf 33 859, 5000 Mk. auf 88417,
je 1000 Mark auf 26 350 und 57 665 . (Ohne
Gewähr ) .

Kirchheim u. T ., 6 . Febr. Um die zur
Besetzung ausgeschriebene Stadlschultheißenstelle in
Owen haben sich 28 Bewerber gemeldet.

Oehringen , 5 . Fehr . Der Knecht des
Gutsbesitzers und Wirts Schwenzer m Neufels
war mit Dungführen beschäftigt , als auf dem
hartgesrorenen Boden der Wagen am Rand eines
Abhanges ausglttt und die Pferde mit in die
Tiefe riß . Der Wagen wurde zertrümmert und
die Pferde jo schwer verletzt , daß sie beide ver¬
endeten , wodurch dem nicht versicherten Besitzer
bedeutender Schaden erwächst . Der Knecht kam
mit dem Schrecken davon.

Ulm , 5 . Febr . Das Schwurgericht verurteilte
nach zweitägiger Verhandlung den Italiener Fer¬
nando Gattazzo wegen Totschlags unter Aus¬
schließung mildernder Umstünde zu 7 Jahren
Zuchthaus. Gattazzo hat in der Nacht vom 1. auf
2. Januar den Schutzmann Oelkuch in Salach
durch ein « Anzahl mit großer Wucht geführter
Msserstiche gelötet. Der Schwager Gatlazzos , der
Italiener Mvro, wurde wegen einer an einem
Packer verübten Körperverletzung zu 3 Wochen
Gefängnis verurteilt .

Inder Umgebung von Ulm und Göppingen
ist man großen Schwindeleien sogen . Pferdehändler
auf die Spur gekommmen . Die Händler kauften

Pferde auf, gaben ein geringes Angeld und ver¬
kauften dieser wieder weiter, ohne den Verkäufern
die festgesetzten Preise zu bezahlen. Viele Leute
sind schwer geschädigt . Zwei Händler aus Unter¬
türkheim und einer aus Zuffenhausen befinden sich
bereits in Untersuchungshaft.

Aus dem Weiche .
In der Budgetkommission des Reichstags

wurden bei der Beratung des Marineetats
die angesorderten 134 Stellen, nämlich 1 Vize¬
admiral, 8 Kapitäne z . S ., 15 Fregatten - oder
Korvettenkapitäne , 32 Kapitänleutnants, 78 Ober¬
leutnants und Leutnants zur See, sowie Zulagen
für 6 pensionierte Offiziere genehmigt. Der Direktor
im Reichsschatzamt Herz teilte mit, die Vorarbeiten
zur Besoldungsnovelle seien nunmehr abgeschlossen
und die Novelle werde bald an den Reichstag
gelangen.

Im Reichstag gab «s eine eingehende De¬
batte über die Handhabung des Rerchsvereins-
Gesetzes .

Berlin , 7 . Febr. Der Zustand der beiden
durch eme Autodroschke verunglückten Zentrums-
abgeordneten Hebel und Puetz hat sich verhältnis¬
mäßig rasch gebessert . Auch der am schwersten
verletzte Pfarrer Hebel ist nunmehr außer Lebens¬
gefahr.

Berlin , 5 . Febr. Der Senior der deutschen
Aerzteschaft , Geh . Sanitälsrat Koerte, ist gestern
im 97 . Lebensjahre an Altersschwäche gestorben.

Berlin , 6 . Febr. Wie die „ Germania"
von unterrrchteter Seite erfährt , ist eine Reise des
Kronprinzen nach Deulsch - Ostafrika nunmehr be¬
stimmt in Aussicht genommen.

Berlin , 6 . Febr. Die Pariser Zeitschrift
„L ' illustrativ» " brachte vor kurzem die Wiedergabe
einer Photographie , auf der eme Szene in dem
Schtoßpark von Donaueschingen dargestellt war.
Das Bild zeigt den Kaiser, wie er unmutig dem
Kanzler und dem Grafen Wedel den Rücken kehrt ,
um sie stehen zu lassen . Man hatte anfangs
angenommen, daß es sich bei dem französischen
Blatte um eine willkürliche Entstellung handelte. *
Nunmehr stellt sich aber heraus , daß die Szene
sich wirklich so abgespielt hat.

Gießen , 5 . Febr. Heute nacht ereignete
sich hier ein schreckliches Familiendrama. Der
32jährige Kutscher Lehmann, der seit einiger Zeit
mit seiner Frau im Streit lebte, ermordete diese

und seine vier Kinder, indem er ihnen mit . einem.
Beil den Schädel einschlug und nachher die Kehle
durchschnitt . Dann warf sich der Mann vor einen
Eisenbahnzug, der ihm beide Bein « abfuhr . Heute
morgen 6 Uhr ist er seinen schweren Verletzungen
erlegen,

Hamburg , 6 . Februar. Hier erschien, so
berichtete die „Tägliche Rundschau" , vor einig««
Tagen ein erlauchter Gast , von begeistertem Jubel
empfangen, der Negerboxer Johnson. DaS vor¬
nehmste Hotel der Stadt nahm ihn fürstlich auf,
vor fernen Fenstern drängte sich die Menge . At¬
er die Straße betrat , hob man ihn begeistert auf
die Schultern . Und über den Köpfen der Weißen,
der Söhne der alten guten Stadt Hamburg , sah
man das grinsende, zähnefletschende Gesicht de»
Niggerboxers . Gewiß, nicht ganz , Hamburg ist
an diesem wüsten Skandal, beteiligt, sondern nur
jener Niob m Jockeymütze und Ulster, der in
Hellen Haufen zu den schweißtriefenden Sechstage¬
rennen drängt und dann in die Bars eilt, um, in
den Hinterzimmern im Schiebertanz . die feinsten
Blüten der Kultur zu pflücken. Aber dieser Mob
gab ein paar Stunden lang der vornehmen Straße
an der Alster das Gepräge und erfüllte auch zu
Tausenden den Raum, in dem man einen Neger
bewundern sollte gegen denselven Betrag, für den
man eine Karte zu der weihevollen Musik de»
Parstfal löst . Was störte es, daß dieser Held
aus den Vereinigten Staaten hat fliehen müssen,
weil, wie die Presse behauptet, die Polizei ihm
wegen Zuhälterei und Mädchenhandels auf den
Fersen war, daß man ihn in England auspsiff
und in Paris mit faulen Aepfesn und Orangen¬
schalen bewarf ? In Hamburg hat «s sich auch ,
nur um einen Teil der Gesellschaft gehandelt, aber
man hat nirgends einen Protest vernommen, auch
da nicht, als sich am Fenster eines Hotels neben
dem Gefeierten die weiße Gattin zeigte , auch da
nicht, als dieser Rasfeafkaadal sich in ganzer
Frechheit barbot . Es war ja der Held, der einst
dort drüben jenseits des großen Wassers seinem
weißen Gegner JeffrieS mit den plumpen Fäusten
dar Gesicht zerbtäule, die Lippen zerriß, di« Ohr«n
kerbte und die Nas « zerstampfte. „ Wir Deutschen,"
so schreibt die „ Tägliche Rundschau" treffend,
„pfeifen, wenn es sein muß, auf unsere eigene
Ehr«. Wir pfeifen aber selbstverständlich nicht;
wenn ein Neger sich beikommen läßt, in Gesellschaft
einer weißen Frau sich in einem unsersr vor¬
nehmsten Hotels eine luxuriöse Wohnung zu b«»

Dir jchöne Amerikanerin .
Roman von Erich Ebenstem.

23) (Nachdruck verboten.)
„Die Briefe — meine Dokumente" , rief Mabel,

»sie sind fort samt der Ledermappe — "
Mabel sank auf einen Stuhl und griff sich an

die Stirn .
„Mein Gott, wer kann daran ein Interesse

haben ? "
Lucy antwortete nicht . Verstört raffte sie die

Echmucketuis zusammen, schob sie in den nahe¬
stehenden Wäscheschrank und schloß diesen sorg¬
fältig ab.

„LuiglI " murmelte Mabel, weranders sollte . . .
o, dieser Teufel I Er ist wieder da ! "

Die Mulattin hatte inzwischen ein neues Paar
Echuhe geholt und kniete neben ihr nieder.

„Luigi war es nicht " , sagte sie seltsam gedämpft.
„Aber wer denn dann ? Ich habe doch keine

politischen Papiere, wer kann sich für meine Privat¬
verhältnisse interessieren ?"

„Vielleicht die Polizei ."
Mabel sah die vor ihr knieende Mulattin ver¬

ständnislos an.
„Du träumst wohl ? " sagte sie dann langsam.

„ die Untersuchung über Witts Verschwinden ist
eingestellt . . . und überhaupt . ."

Lucy lachte spöttisch.
„ Willst du etwa behaupten, er sei wirklich mit

einer Verkäuferin durchgebrannt ? "
Mabel schwieg. Dann warf sie den Kopf stolz

zurück.
„ Noch einmal, Lucy — du träumst I Lang-

manu ist bis über die Ohren in mich verliebt.
Nicht in tausend Jahren fiele es ihm ein , Verdacht
gegen mich zu hegen ."

„ Und der Detektiv, den du so schön zum Haus
hinausgeworfen Haft ? Derlei Leute sind oft ehr¬
geizig und hartnäckig . Es ist ja auch ganz aus¬
geschlossen, daß die offizielle Behörde einen Diebstahl
begeht , um sich über etwas Klarheit zu verschaffen ,
was sie aus legalem Weg nur zu leicht erfahren
könnte . Nein , meine Liebe, die Behörde hätte
einfach Haussuchung vorgenommen ! "

Mabel rang die Hände .
„O Gott, bei mir ! Aber warum , was habe

ich denn verbrochen ? "
Lucy warf ihr einen seltsamen Blick zu . Dann

murmelte sie dumpf : „Wenn sie deine Vergangenheit
kennten und wüßten, was an jenem Abend geschah,
als Witt zum letztenmal . . ."

MabelHenderson duckte sich schaudernd zusammen
und vergrub das Gesicht in den Händen .

„ Nicht . . . nicht " , stammelte sie, „ sprich nichtt
von jenem schrecklichen Abend, Lucy . . ich möchte
rasend werden, wenn ich daran zurückdenke . . ."
Dann ließ sie die Hände sinken und blickte starr
zu Boden . Ein gequälter, grübelnder Ausdruck
tag in ihren Zügen .

„Lucy" , begann sie zögernd , „ wenn Dan Götz
damals etwas gemerkt hätte ? Wenn er darum
so verändert . . . o Gott . . . "

Die Mulattin sah sie prüfend an .
„ Höre, Mabel, du bist wirklich töricht wie ein

Kind. Wozu jetzt darüber grübeln ? Du hattest
ja alles in der Hand — warum versäumtest du
die Zeit ? "

Mabel stand auf und ging unruhig auf und
nieder. Endlich sagte sie scheu : „ Well ich ihn
zu lieb hatte. Ich fürchtete . . . o Lucy, hast du
Hendersons Tod vergessen ? Mußte ich nicht-
zögern . . ."

„Dann klage jetzt nicht ! "
Mabel richtete sich plötzlich auf.
„O, jetzt — jetzt bin ich eine andere ! Mutig

entschlossen, bereit, alles zu tun —"
Die Mulattin riß die Augen weit auf und
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ziehen . Wir empfinden die Rassenschande nicht
einmal , wir sind im Gegenteil glücklich , daß sie
uns widerfährt , und wir tragen demütig den
Gentleman auf unseren Schultern .

"

Kiel , 6 Febr . Beim Stapellauf des Linien¬
schiffes „ Ersatz Brandenburg " auf der Germania¬
werft am LI . Februar wird der deutsche Kronprinz
die Taufrede halten .

Königsberg i . Pr . , 5 . Februar . Die
milde , nnt Niederschlägen verbundene Witterung
der letzten Tage hat rm Flußgebiete der Memel
und deren Ausläufern erneutes Hochwasser hervor¬
gerufen , das nach den vorliegenden Nachrichten
namentlich in den Kreisen Memel und Heydekrug
großen Umfang angenommen und viel Schaden
verursacht hat . Die Wintersaaten in den be¬
troffenen Gebieten dürften teilweise vernichtet sein.
Auch aus anderen Gebieten der Niederung werden
Uederschwemmungen gemeldet . Man rechnet mit
dem baldigen Fallen des Wassers .

B a d e n - B a d e n , 5 . Febr . In Langen¬
brand sind gestern im Kabrikkanal der Firma
Holzmann u . Co . 3 17jährige Mädchen , Töchter
armer Ellern , die ihren Angehörigen das Mittag¬
essen in die Fabrik brachten , dadurch ums Leben
gekommen , daß sie sich aus das Randeis des
Favrikkanals wagten und einbrachen . Die beiden
Mädchen ertranken , ehe die nötige Hilfe da war .
Di « Leichen der beiden Unglücklichen tonnten als¬
bald , fest umklammert , geländet werden . Der
Fabrikkanal faßt das gesamte Mucgwasfer , sodaß
die Strömung eine außerordentlich parke ist.

Straßburg , 6 . Febr . Zum Kommandeur
des Infanterieregiments 89 an Stelle des nach
Frankfurt a . O . versetzten Obersten v . Reuter ist
der Kommandeur der Danziger Kriegsschule , Oberst¬
leutnant Gündell , ernannt worden .

Die Straßburger Militärbehörden haben
die Beleidigungsklage gegen verschiedene Zeitungen ,
welche behauptet hatten , Leutnant v. Forstner habe
die französische Fahne beleidigt , zurückgezogen .

Metz , 5 . Febr . Die beiden in Frankreich
gelandeten Fliegeroffiziere meldeten sich heute früh
wieder zum Dienst .

Eine einheitliche Regelung des militärischen
Waffengebrauchs für das Reich wünschen
neben Bayern auch die übrigen süddeutschen Bun¬
desstaaten . Es ist daher laut „ Tagt . Rundschau "

zu erwarten , daß , nachdem die Verhandlungen im
Schoße der preußischen Regierung zu einer Eini¬
gung geführt haben , ein Meinungsaustausch mit
den beteiligten Bundesregierungen beginnen wird .
Es wird m unterrichteten Kreisen angenommen ,
daß die Lösung der Frage für Las ganze Reich
keine großen Schwierigkeiten verursachen wird , da
Ueberemstuumung darüber herrscht , baß das Mi¬
litär grundsätzlich nur auf Requisition der Zivil -
behörden verwendet werden soll. Zn bezug auf
die Ausnahmefalle , wie Einschreiten des Militärs ,
falls die Zivilgewalt außerstande ist, militärische
Hilfe heranzurusen , persönlichen Noistand u . a .,
sollen klare Vorschriften geschaffen werden , welche
die Befugnisse der Zivil - und Militärgewalt scharf
abgrenzeu .

Eine dem bayerischen Abgeordnetenhaus « zu¬
gegangene Denkschrift des Ministeriums erörtert
die Eniwicklung und den Verfall des Donau -
M a i n - K anals , dessen Ausbau für 300 Tonnen¬
schiffe bis Nürnberg 15 , bis Bamberg 30 Millio¬
nen , bei gleichzeitiger Verminderung der Schleusea -

zahl aber das Doppelte kosten würde . Da nur
VOO Tonnenschiffe den Wettbewerb mit den Eisen¬

bahnen aufnehmen könnten , da ferner auf dem
bis Aschaffenburg kanalisierten Main 1500tonnige ,
auf der bayrischen Donau 650tonnige Schiffe ver¬
kehren , wird empfohlen , die Sache einstweilen
ruhen zu lassen , da die zukünftige Gestaltung der
Verhältnisse einen neuen Kanal mit anderer Linien¬
führung erfordern könnte .

Nach einer Meldung aus Paris wurde die
Leiche des vor einiger Zeit verschwundenen Fabrik¬
direktors Cadiou in der Nähe seiner Fabrik bei
Landernau verscharrt aufgefunden . Die Untersuchung
ergab , daß Cadiou überfallen und ermordet war .
Ein Ingenieur seiner Fabrik , der vor kurzem ent¬
lassen worden war , wurde als des Mordes ver¬
dächtig verhaftet .

Paris , 6 . Februar . Aus Lissabon wird
gemeldet : Der Postdampfer der Neuen Atlan¬
tischen Schiffahrtsgesellschaft , „Lutetia "

, ist m den
portugiesischen Gewässern mit dem griech . Fracht¬
dampfer „ Dimitri " zujammengestoßen . Der letztere
sank, doch konnte die Mannschaft gerettet werden .
Die „Lutetia "

, die beträchtliche Beschädigungen er¬
litten hat , kehrte nach dem Hafen von Lissabon
zurück.

Chartres , 5 . Febr . Der Flieger Garaiz
hat mit einem neuartigen Flugapparat einen neuen
Rekord ausgestellt für den Flug mit 5 Passagieren ,
indem er mit ihnen bis zu einer Höhe von 3250
Metern aufstieg .

London , 5 . Febr . Daily Chronicle schreibt :
Die Erklärungen , die gestern in der Budgetkommission
des deutschen Reichstags vom deutschen Staats¬
sekretär des Auswärtigen und von Großadmiral
von Tirpitz abgegeben wurden , bestätigen den
Eindruck einer stetigen Besserung in den englisch¬
deutschen Beziehungen . Ihre Worte zeugen von
einem großen Fortschritt gegenüber der Spannung ,
die vor dem Abschluß der Marokkokrise herrschte .
Diese Besserung ist um so gewichtiger , als sie
allmählich entstand und sich mehr auf geschäftliche,
als auf gefühlsmäßige Grundlagen stützt, und wir
glauben , daß sie , wenn nichts dazwischen kommt ,
uno kein vorzeitiger Versuch gemacht wird , sie zu
übertreiben , automatisch fortdauern und sich erweitern
wird zum Vorteil beider Nationen . — Daily
News schreiben : Die Besserung in den deutsch-

englischen Beziehungen ist sehr bemerkenswert und
es ist kein Grund vorhanden , daß sie sich nicht
vertiefen und von Dauer werden könnte .

London , 5 . Febr . Daily Telegraph meldet
aus Sidney vom 4 . Februar : Hier ist aus Neu¬
seeland die Nachricht von einem Brand des Schiffes
„ Moa " auf der Fahrt von Wellington nach Port
Wanganui , 5 Meilen von Wanganui eingelroffen .
Das Schiff hatte eine Ladung Benzol und Cerosen
an Bord . Das Feuer entstand augenscheinlich
durch eine Explosion , durch die ein Mann getötet
wurde . In augenblicklich kurzer Zeit stand das
Schiff vom Bug bis zum Heck in Flammen , die
am Nlast hoch aufloderten . Die Mannschaft konnte
keine Boote flottmachen , deshalb warfen die
Matrosen Holz und Güter ins Meer und sprangen
nach . Der Dampfer Arapawa kam zu Hilfe , doch
konnte dieser wegen der fürchterlichen Hitze nicht
näher als auf 100 Meter herankommen . Die Lage
war sehr gefährlich , da auch der Arapawa Benzin
und Cerosen an Bord hatte . Mit den Rettungs¬
booten gelang es jedoch, die Mannschaft der „Moa "

zu retten . Stach einer zweiten Explosion rst die

„Moa " gesunken .
In Sheffield (England ) stürzte während

eines Fußballwettkampfes , dem eine sehr große
Zuschauermenge beiwohnte , eine Mauer ein und

sah ihre Herrin leuchtend an , als sie atemlos
herausstieß : „ Endlich ! Wenn er letzt käme —
was würdest du — tun ? " Das letzte kam zischend
über die Lippen .

Makel achtete nicht darauf .
„Töten würde ich den Teufel , der sich noch

einmal meinem Glück in den Weg zu stellen
wagte ! "

„Löten ! Töten ! Tölen ! " kicherte Lucy strahlend .
„O , das rst gut , mem Täubchen ! Das ist gut !
Endlich bist du so wert . . . ich danke dir ! "

Mabel strich pch wie erwachend über die Stirn
und starrte die Mulattin verständnislos an . „Was
hast du ? Was ist dir , Lucy ? "

Lucy sank in sich zusammen und machte plötzlich
ihr gleichgültigstes Gesicht .

„ Mir ? — nichts ! Aber nun laß dir sagen ,
Mabel , laß dir raten . Allzeit warst du kindisch
in deinem Tun und hast nur das im Auge behalten ,
was drr lieb war — jetzt wieder mit den Briefen !
Wer hebt solche Briese aus ? Wahnsinn war 's,
der jetzt dem Verderben werden kann . Nun endlich
lasse die Gesichte beiseite und sei klug . Du mußt
fort . Du brauchst Schutz — Äasanow bietet dir
beides in seiner Heimat . Er wirb ein gefügiger
Gatte sein . Tu 's . Nütze die Almute . Heute noch — "

„Nimmermehr ! " ries Mabel . „ Ich liebe ihn
nicht . Ich liebe doch Dan . . . " sie brach in
Tränen aus .

„Unsinn . Das ist vorüber . Er selbst hat sich
von dir gewandt . Den anderen aber brauchst Lu,
denn es handelt sich um alles . Sei doch endlich
vernünftig . Begreife endlich, daß uns nur das
retten kann . Die Briefe sind fort , Gott weiß , in
welchen Händen . Jetzt gilt 's , rasch zu handeln .
Unten ist die Polizei bereits da , und wenn du
nicht wegen falscher Zeugenaussage bestraft werden
willst — von schlimmeren Dingen ganz zu schweigen
— so stecke dein törichtes Herz in die Tasche und
laß allein den Kopf sprechen ."

Mabel war noch immer sehr blaß . Aber die
energischen Worte der Mulattin , deren eiserner
Wille sie unbewußt in aller Unterwürfigkeit stets
beherrscht hatte , wirkten auch jetzt. Auch hörte sie
wirklich im Flur unten eine fremde , befehlende
Stimme . Sie trocknete ihre Tränen und fuhr mit
der Puderquaste über die geröteten Lider . Dann
raffte sie die Schleppe ihres hellgrauen Kleides
zusammen und rauschte die Treppe hinab .

Es war wirklich rin Polizeibeamter , von zwei
Wachleuten begleitet , angelangl , und befand sich
bereits im Gespräch mit Herrn Mittler .

begrub viele Menschen unter sich . 1k Personen
mußten ins Krankenhaus gebracht werden .

Aus Helsingborg berichtet man : Eine
Eisscholle , auf der sich 447 Fischer befanden , hat
sich von der finnischen Küste losgelöst und ist bei
einer kleinen Insel gelandet . Ein Eisbrecher ist
mit Lebensmitteln zur Hilfeleistung abgegangen .

Der Zeitpunkt der Abreise des Prinzen zu
Mied nach Albanien ist nun nach langen
Verhandlungen , Zögern und Schwankungen endlich
gekommen . Stach der „Voss . Zeitg .

" reist schon
diesen Samstag der Hofmarschall des künftigen
Fürsten , Hr . v . Trotha , mit Gefolge von sechzehn
Personen nach Trieft ab , um von dort mit dem
fahrplanmäßigen Schnelldampfer des österreichischen
Lloyd , „Baron Bruck "

, in Durazzo einzutreffsn .
Ein großer Bagage - Train wurde vorausgeschlckt .
Der Prinz zu Wies , welcher dieser Tage in der
Berliner österreichischen und italienischen Botschaft
persönlich vorgesprochen hat , reist nächste Woche
nach Wien und Rom , um sich an den beiden
Höfen , wo er unbekannt ist, vorzustellen . Die
Reise wird einen durchaus privaten Charakter
tragen . Stach seiner Rückkehr wird er in Neu -
Wred die albanesische Abordnung empfangen , die
ihm offiziell die Krone Albaniens anvieten wird .
Unmittelbar darauf begibt sich der Prinz mit seiner
Familie nach Albanien .

In Südalbanien haben die Kanonen geknallt .
Aber nicht, um das Begrüßungsschießen zur bevor¬
stehenden Ankunft König Wilhelms einzuüben .
Es hat vielmehr ein ernstliches Gefecht zwischen
griechischen Regulären und Albanern stattgesunden ,
das die Griechen mit ihrer Artillerie schnell zu
ihren Gunsten entschieden haben . Wie ungern die
Hellenen das Stück Südalbaniens wieder heraus¬
geben , das sie noch nördlich von Jonnina sich
aneignen wollten , erhellt wieder aus der aber¬
maligen Fristverlängerung , die sie sich für die
Räumung haben bewilligen lassen . Bisher hieß
es , daß ihr Abzug mit dem 1 . Februar gregorianischer
Zählung beginnen sollte : jetzt soll er den ganzen
März aussüllen — hoffentlich nicht gar noch
julianischen Stils !

Ein Berliner Telegramm der „ Köln . Ztg .
"

bezeichnet die Nachricyten über die Balkan -
bündnisje , insbesondere die Ateldung Wiener
Blätter über ern Bündnis zwischen Griechenland
und Rumänien , denen wahrscheinlich Deutschland
nahestände , als Kombinationen . Es sei nichts
davon zu merken gewesen, daß Veniselos in Berlin
mit dem Kronprinzen von Rumänien und dem
rumän . Gesandten über ein Bündnis verhandelte ,
ebensowenig lassen sich hier Anzeichen eines solchen
feststellen .

New - Uork , 5 . Sept . Nach einer Depesche
aus Lima haben die Aufständischen unter dem
Obersten Benavides den Palast des Präsidenten
angegriffen und erobert . Der Ministerpräsident
Vareta wurde bei dem heftigen Kailipfe , der auf
die Eroberung des Palastes folgte , gerötet . Doktor
AugusteDurand,derfrühereFührerderRevolutionäre ,
ist Herr des Palastes . Es heißt , daß er eine
neue Regierung gründen wird . — Wie weiter aus
Lima gemeldet wird , begann der Angriff auf den
Palast um 4 .30 Uhr morgens . Tausende stürzten ,
durch das Schießen in Schrecken gesetzt , aus die
Straßen . Die Soldaten erhielten Befehl , Salven
in die Luft abzugeben , um Maffenansammlungen
zu verhindern . Ein Zivilist wurde durch eine
Kugel getötet . Zn der Stadt herrscht große
Erregung . Die Banken und Läden sind geschloffen.
Präsioent Billinghurft ist als Gefangener nach

Als er die königlich« Gestalt in raffiniert
einfacher Sommertoilette auf sich zukommen sah,
machte er unwillkürlich eine tiefe Verbeugung .

Mabel lächelte zufrieden . Es freute sie immer ,
wenn ihre Erscheinung Eindruck machte . Sie dachte
dann an die Zeit , wo sie als halbwüchsiges , sommer¬
sprossiges Ding barfuß nnt Lucy auf den Klippen
bei Cefalu herumgeklettert und nur einen bestimmten
Begriff von „ Vornehmheit " besaß .

Heute in dem feinen pastellgrauen Kleid mit
dem wallenden Federhut , den großen Brillanten
im Ohr , und dem bescheidenen Veilchenbukett , das
eine kostbare Agraffe am Gürtel festhielt , glich sie
nicht mehr der Tochter des Oelhändlers Stevenson ,
sondern sah wie eine Prinzessin aus .

Und mit der huldvollen Freundlichkeit einer
solchen nickte sie nun auch und reichte dem Beamten
ihre feinbehandschuhte Rechte .

„Herr Kommissar . . . ?"

„ Wachinspektor Semmler , gnädige Frau . "

„ Ach , Herr Inspektor , ich bin untröstlich , daß
man Sie m meiner Abwesenheit völlig umsonst
herbemüht hat ! Ich habe soeben mit meiner Gesell¬
schafterin Lucy eine Revision oben vorgenommen
und gefunden , daß gar kein Diebstahl vorliegt .

"

(Fortsetzung folgt .)
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Eallao gebracht worden, um von dort außer Landes
gebracht zu werden.

Rio de Janeiro , 5 . Febr . Nach einem
Bericht des Gouverneurs sind bei den Ueberschwem-
mungen im Staate Bahia mehr als tausend Men¬
schen umgekommen . Auch große Strecken Land
wurden verwüstet .

New - Orleans , 4 . Febr. Nachdem die
Verordnung , die den Waffenhandel nach Mexiko
freigibt, veröffentlicht worden war, erfuhr man,
daß hier und in den benachbarten Städten
14000 Gewehre , 15 Mill . Patronen, 60 Maschinen¬
kanonen und 4 Maschinengewehre lagerten , um
nach Mexiko durchgeschmuggelt zu werden .

Bombay , 6 . Febr. In einer hiesigen, in
einem Bazar befindlichen Zuckerbäckerei brach Feuer
aus . Von den in den oberen Stockwerken des
Gebäudes anwesenden Menschen, etwa 100 an der
Zahl, gelang es nur wenigen , über die brennende
Treppe zu entkommen. Die meisten retteten sich
durch einen Sprung aus dem 5 . Stockwerk auf das
gegenüberliegende Haus . 8 Personen verbrannten .

Aus Ktcrdt, ZfiezirN u . Arugevuug .
Dem Postsekretär Herzog in Schramberg

ist eine Postsekretärstelle inWildbad übertragen
worden.

Wildbad , 7 . Februar. Die Meisterprüfung
im Schreinerhandwerk hat Herr Fr . Hetzet hier
in Reutlingen bestanden . Derselbe ist somit zur
Führung des Meistertitels berechtigt.

Wildbad , 6 . Febr. Ganz gewaltig macht
sich schon das Längerwerden der Tage bemerkbar.
Zu Anfang dieses Monats geht die Sonne um
7 Uhr 41 Min . aus und um 4 Uhr 47 Min .
unter, aber Ende Februar erscheint sie schon 6 Uhr
51 Min . auf dem Plan und verweilt bis 5 Uhr
35 Min . am Himmel. Wundervoll sind gegen¬
wärtig die Farben , in welche der Himmel morgens
und abends getaucht ist, ebenso der mit Sternen
besäte Nachthimmel , an welchem die allmählich
sich vergrößernde Mondsichel in silbernem Glanze
strahlt. Am iS . Februar tritt die Sonne in das
Zeichen der Fische. Am 24 . findet eine unsichtbare
Sonnenfinsternis statt. Am 10 . ist Vollmond.
Venus und Jupiter bleiben unsichtbar, Merkur ist
vom 11 . bis Ende des Monats kürzere Zeit zu
sehen , Mars gegenwärtig die ganze Nacht hindurch,
während der Saturn anfangs etwa 4, zuletzt nur
noch 3 Stunden nach Mitternacht untergeht.

sFeuerversicherung . j Die Gothaer Feuerver -
sicheruugsbank auf Gegenseitigkeit — eröffnet im Jahr
1821 — hat mit dem Jahre 1913 das SS . Jahr ihrer
gemeinnützigen Tätigkeit vollendet. — Das Ergebnis des
verflossenen Geschäftsjahres wird durch folgende Zahlen
gekennzeichnet: Versicherungssummen: 7358298800
(gegen 1912 mehr 97 258100 Prämien : 24552124

10 ^ (gegen 1912 mehr 303 058 40 Schäden :
3 540111 30 ( gegen 1912 weniger 176 402 80 ^j ) .
Der Ueberschuß des Geschäftsjahres 1913 beträgt etwa
18290000 60 --- 74 der eingezahlten Prämien
(im Jahre 1912 : 74 °/») . Gleich der Mehrzahl der
Feuerversicherungsgesellschaftenbetreibt die Gothaer Bank
jetzt auch die Versicherung gegen Einbruchdiebstahl und
Beraubung und zwar ebenso wie die Feuerversicherung
nach dem altbewährten Grundsatz der reinen Gegenseitigkeit .

Literarisches .
Eine Statistik des Straßenverkehrs in de« Welt¬

städten veröffentlicht das bekannte Jamilienjournal „Das
Buch für Alle ", wonach der amerikanische Gelehrte Ho¬
ward , der den Straßenverkehr in den Weltstädten zum
Spezialstudium gemacht hat, durch eine interessante, ver¬
gleichende Statistik die Intensität des Wagenverkehrs fol¬
gendermaßen veranschaulicht. Er gibt die Gesamtzahl der
Gefährte an, die in der Zeit von sieben Uhr morgens
bis sieben Uhr abends an den belebtesten Stellen der
Weltstädte vorbeikommen. Paris steht dabei weitaus an
erster Stelle . An der Rue de Rivoli kamen in der an¬
gegebenen Zeit 33 232 Gefährte vorbei, an der Avenue
de l'Opera 26460, am Boulevard des Italiens 20124,
am Boulevard de la Madeleine 17 524, an der Rue Saint -
Honoree 16 599 . Den zweiten Platz in dieser Verkehrs-
Statistik nimmt London ein . Am Strande passierten
16208 Wagen und Auto, an Gracechurch Street 12148
und an Cheapstde 11019 . Dann kommt Berlin . Den
Potsdamer Platz überquerten 14 221 Gefährte, auf der
Friedrichstraße kamen 13479 Gefährte vorbei und auf der
Leipziger Straße 9556 . Die Zahl der Gefährte, die die
5 . Avenue von New-Aork an der 58 . Straße kreuzten ,
belief sich auf 8665 , am Broadway , in der Nähe der
Franklin Street , waren es 6277 . Die belebteste Stelle
von Philadelphia ist Broad Street mit 6176 Wagen und
von Chicago die Sheridan Road mit 5736 Wagen. Die
Verkehrsstärke an der Rue de Rivoli in Paris ist also
noch mehr als doppelt so groß als am Strand von London,
der belebtesten Stelle dieser Riesenstadt.

Gibt es einen Vater , dessen Sohn z« wenig Geld
verbraucht ? — Dieser merkwürdige Fall ereignete sich
nach der „Bibliothek der Unterhaltung und des
Wissens " zwischen dem Herzog von Richelieu und seinem
Sohne . Der Herzog besuchte eines Tages seinen einzigen
Sohn , den Grafen von Fronsac, der an der Pariser Uni¬
versität studierte. „Hast du Geld nötig ? " fragte er ihn
im Laufe des Gesprächs. „Nein"

, emgegnete der Sohn .
„Ich habe noch zwanzig Louisdor vom verflossenen Monat .

"
Darauf ließ sich der Herzog die Börse seines Sohnes , die
das Geld enthielt, geben und überreichte sie dem Diener
mit den Worten : „Da sind zwanzig Louisdor, die schenkt
Euch der Graf von Fronsac, damit Ihr auf seine Ge¬
sundheit trinkt. " Zu seinem Sohne aber sagte er dann
ernsten und strengen Tones : „Du mußt immer eingedenk
sein, daß du der Sohn des Herzogs von Richelieu bist,
und mußt well mehr Geld ausgeben. Merke dir das !"
Wie viele moderne Studenten würden sich wohl einen so
denkenden Vater wünschen !

Zsnntagsgrtlanlrrn (7. frbr.)
Werden .

Das Leben ist ein ewiges Werden . Sich für
geworden halten, heißt sich töten . Hebbel.

*

Dies Leben ist nicht Frommsein , sondern Fromm¬
werden , nicht Gesundsein, sondern Gesundwerden,

überhaupt nicht ein Wesen, sondern ein Werden
nicht eine Ruhe, sondern eine Uebung. Wir sind's
noch nicht, wir werden 's aber ; es ist noch nicht
getan und geschehen, es ist aber im Schwung ; es
ist nicht das Ende , es ist aber der Weg . Luther.

*

Ich muß bei zunehmendem Alter immer mehr
fühlen, wie Unsterblichkeit ein tiefes Bedürfnis der
menschlichen Seele ist . Wir sind in unsrem Alter
in allen Teilen noch solche Anfänger , dürfen
nach keiner Seite etwas Ausgereiftes sehen, wäh¬
rend doch die Sehnsucht nach Vollkommenem so
tief in der Seele ist , daß es ja schrecklich wäre,
wenn diese Keime des Göttlichen wieder in uns
verwelken müßten . G. Werner.*

Vor jedem steht ein Bild
des, das er werden soll ; —
solang' er das nicht ist,
ist nicht sein Friede voll. Rückert .

friir Schumacher, fflorrbeim .
. Leopoldrir. l . .

5pezisl-6es <häft kür
sämtliche Lesstz - Artikel , Seidenstoffe ,
: : Znmte , äpitrenstoffe , Spitzen , : :
öorden : : Länder : : kurzwsren .

Läglick Eingang von Neuheiten in
— Vnmen - Modenrtikeln , —

Spitzenkragen , Jabots , öürleln, Laschen etc .
Streng reelles Kaus !
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können vel deu Austrägern sowie vei Ser Expedition
do . 81 jederzeit gemacht werden.
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K . Bezirkssteueramt Neuenbürg.

Oer verekri . Einwohnerschaft und den tit . Setiörden zeige ich er¬
gebenst an, dass icki am 8. kebruar 1914 die

WIdbrett 'sctie Suchdruckerei
mit allen Verlagsrechten

käuflich erworben habe und von nun an selbst weiterführen werde.
Meine Luchdruckerei wird mit den neuesten Maschinen und

Schriften ausgerüstet werden, sodass sie allen Anforderungen und
wünschen entsprechen kann.

Mein persönliches Interesse wird darauf gerichtet sein , meine
verehrte Kundschaft pünktlich und vertrauensvoll zu bedienen-

Mit vorzüglicher ksockiachtung

psucke
Such - L Kunsthandlung — Leihbibliothek

Suckdruckerei.

Die tnseraten - Annahme befindet sich jetzt in der Such¬
handlung , kjauptstrasse 99-

» LlgSI ' I' VN
irx (AsseksiLlL - Ik' s .elruQ .LSLL

L 25 und 50 Stück billig böi

. H . lSSrlS SSL . . Ink . L LlMtzlltdLl .

Da die „ Wildb . Chro¬
nik" jetzt schon mittags aus¬
gegeben wird , wollen größere
Inserate schon tags zuvor,
kleinere spätestens bis 9 Uhr

s vormittags abgegeben werden ,
i Die Expedition .

Aufforderung
W KcBIilng dn Einkommen - ». KnMlstener

für das Steuerjahr 1913 .
Diejenigen Steuerpflichtigen , die mit der Bezahlung

der restlichen, auf 1 . Februar fälligen Einkommen - und
Kapitalsteuer noch im Rückstand sind , werden aufgefordert ,
bis spätestens 14 . Februar ds. Js . Zahlung zu leisten.

Gegen Säumige wird zwangsweise Beitreibung ein¬
geleitet werden.

Mangold .
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Z Konfirmanden und Z
KommunikantenD

D
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schwarze , weiße und farbige

Kleiderstoffe
in allen Preislagen und schönem Sortiment

- - - - - - Unterröcke - - - - -

D
D
D
D
D
D
D
D
D

D Konfirmanden - Anzüge A
A ein - und zweireihig, treffen in den nächsten Wochen A
A in großer Auswahl ein A
D fl Mk . 10 .—, 18 . — , 22 . —, 24 . — , 26 .— . ^
D kd. Losch . D
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StaLtsIotterie .

LebW H. Lime : 13 . u. 14. ?kbMr1914 .
I .08vrvvuvrull 8s8frtst d!» S. Ledruar .

Aau ^ I » » « i

1 Ledtel 1 Vimsl 1 llsldss 1 kLurss
,0 .— 20 . — 40. — so .—

»inä ru baden bsi :
^LsrLLs, L. Mrtt . I.otiei'le-MiikkMr

Vvrbvbrsbüro W i Iäbsä Letöton 97
ümkl . IioU«rt»x1 »u unä LukLILrunsssoTrttten zrails .

Rivll^VLSLsr , LrossölLMs .
§LM8tLL äsu 7 . u . LvQQt .L§ äsn 3 . 1'sdruLr

großeMehelsUWe .

wozu höflichst einladet
Lchlchlimlik

I'orLt^Lrt Löskls .

leb bads wivb als

xra-kt . u. L 3.L3öULr2t
bisr nisäorxslLsssn.

LxrsedstMsil : Vorm. 12 —12 IlLr.
3—5 INir.

3ouutL § s 12 — 12 IlLr .

vr. msä. Hrust Lcb ^ Ld ,
LSulz -LLrlsir. 7711Ü1)3.ä Villa Lrauss.

Verkaufsstelle

Meyle 's
Knaben - Anzüge
find die gesündesten , bequemste

Kleidung der « egerrwari ,
passen für jede Jahreszeit, kleidet
vortrefflich , sind außerordentlich
dauerhaft, lassen sich sehr gut rei¬
nigen und können besser und schöner
wie jeder andere Anzugwieder aus-
gebessert werden. — Große Auswahl
eleganter Formen für Sonn- und
Festtage, wie auch einfacher prak¬
tischer Formen für die Schule, in

garantiert reinwollener
Qualität , vollkommen licht- und
waschechten Farben. — Vorrätig
in allen Größen von 2—16 Jahren
— Blonse», Jacken und Hosen
w erden auch einzeln abgegeben. —

Ausführliche Kataloge gratis.

N . Tipps, Wildbad .

Ter Hhbkl iäulcll
«
»

küülM
Iw 4abr« 1821 «rökknot .

Der Vsbvrsobiws äso RscbounZHabrss 1913 bstrLAl :

74 Pporsnt
6er muxerilkltsu krämivn. Lr virä aut ciis nLebsts LrLmiv aaßsrscknst , in ä«u im
§ 1t ^ ds. 2 äer öanksatLUng btzLsiebnotsn Lallsn bar ausböLaktt.

H.ut vivlsaeksn IVuused ikrer Nitgbeäor zsvädrt äis Lantr naed ävm »ttdowiülrton
OruuässtL 6er OsKsn8sitiKlreit svtLt nueb Vsrsicbsrung KvMn

LludruotlLlöüLtsliI nock SsrnubiwK .
^.uskuntt ortsilt bersitrvilliASt äio untsrLkiobllöto Agentur :
IVtlädsä , im ksbruar 1914 .

1 gold . Nadel mit weißer
Perle .

1 gold . Brosche .
Abzugeben gegen gute Be¬

lohnung auf dem
Stadt . Fundbnran ,

Rathaus Zimmer 1.

bchsiebtigs rusr»t mein grosse» llagsr tv
3 StoeicverLsu alu »« ZLr»nt '

i»v » i»jx.
XV LngellliLlet -, LödrlFSßLM ,

vurl »ebsr» tr»»»e , Lelre Srsu mtrs, », 11
Tslslon 846.

. . 2«»veb t»t lobnsnä l - » » ,

sfir Vstnstar u . Kstrnsv» !
Vss ' lsik - institul

LM iMkr 8WMtKunrtFvvlsrbl .
ktslisr

btolrstrssss 3 . --- Vsl 2223 .
Zporialität : ^ usstattanKvo Krossen 8t1l».

livlstuuxsKdlxst . lluus 8üäcre8täeat8okl »u6s^

Sonntag , 8 Febr .,
« achm . /-2 Uhr

Sing probe
(Leichengesang) .

Vollzähliges Erscheinen er- /
wünscht.

Der Borstand .

Ein fleißiges

Zinnnkmüdchkn
sucht in einem Hotel Saison¬
stelle . Adr . : LniseGolverer ,
Pforzheim , östliche Karl -
Friedrich - Straße 72.

Visitlrarten
tsrtiAt in bürLsslor 2 «!t
äie Luobärnobersl äs . LI .

Jünglirrgsvereru .
Sonntag, den 8 . Februar.

4 Uhr Spielen .
5 Uhr Besuch des Missions¬

gottesdienstes.
8 Uhr Vereinsstunde .

Unssrs bilUirsn kr»i»« tilr Uut«
tzualitktsn »inä nur mögliob, rv«1I nir
sl» Labriicanlvu möxliobot älrekt mit
Umso arbsitsn . — Vnosro

llMptpreislLMkürllsn'Sll- it. vLwMtM

^ 50 ^ öv

Lvoodvrssr Zvimkisdrllr
3. S« km »1>krl»ii1t

Llktn besnelle äis lsilisls in
^ «lbvrstr »»»« 11, Lcirs S «äs.n»pI»tL.

Ink : Wiik . 8us .

Ev. Gottesdielljt .
Septuagesimä 8. Febr. 1914.

Vorm.
° / « 10Uhr Predigt .

Stadtvikar Keppler .
'<1 1 lUhr Kindergottesdienst .
Nachm . 1 Uhr Christen -

lehre mit den Söhnen . Stadt¬
pfarrer Röster .

Nachm . 2 Uhr Predigt in
Sprollenh . StadtvikarKeppler.

Abends K Uhr Missions¬
predigt von Missionar Zeeb ,
der 13 Jahre in Deutsch-
Ostafrika am Nyassa- See tätig
war. Opfer für die Mission
in Deutsch-Ostafrika .

Kall). Gottesdielljt .

ZM -IMriMiitk
«Ilvr 4rt , »lies 2ub «b8r ,
8nit «lltArs1teIll8tkinnviit «,

Nunäbsrinonllrss , Livb-
k»rmovHr»8 llsrr. omMoklt

Lu vortsllilnttan krsison.
Llanos von Llir. 450 .— ab

KI6Ü . , kkorrtiÄm ,
Lisulsstr . 4,1 . SiooL. Lstu liaL« .

Lsilobtiguuz obu , LsufrviMg.
Lvparaturon xnt , »ebnolt

nnä ditllA.
^ ItoInlxväll 'vIltkVvrkLllks-
«tvtlo äsr dsrübmlso Lab -
rillen Osear . ü ätsr L Oo .,
Usrmaon üoräan u. a.

Fürf die

empfehle ich einen Postens

Badeanzüge
2S °/o unter Wert ,

NadeHasLu etc. ^
van 20 Pfg . an.

Uh- Nosch.

» » » » » » » » » » » » » » » .» » » » , ,, , » » « ,
Telefon Nr. 33.

Sonntag , den 8 . Aebr .
9 Uhr Amt , dann Predigt.
b/^3 Uhr Christenlehre und
Andacht.

Au den Werktagen :
7 »/ , Uhr hl . Messe .

Beicht : Samstag früh und
nachm, von 4 Uhr an.

Kommunion : Sonntag
7V, Uhr ; an den übrigen
Lagen bei der hl . Messe .

Druck und Vertag der A. Wildbrett'schen Buchdrucker «-, Wildbad (Inh .

Lc1wkitllikW5ctle

I!

Lis ltck vvr ttullsn
tzs -ler^ ! clEk -
)xV1>er !Ld !stten° kri-aittzD
ariliWiiOnüill :

' ' '
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I . Paucke). — Redaktion: Carl Flum daselbst .
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